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Kennen Sie schon unsere industrietauglichen Dienstleistungen?

Akkreditiertes Prüflabor gemäß DIN EN ISO/IEC 17025 für verschiedene ZfP-Verfahren 
Kompetenzbescheinigung des akkreditierten Labors, im Bereich der Ultraschallprüfung (neue) 
zerstörungsfreie Prüfverfahren für die industrielle Prüfpraxis zu qualifizieren und validieren
Schneller Transfer bis zur Marktreife für den qualifizierten, normenkonformen Einsatz in 
industriellen Anwendungen sowohl für Neuentwicklungen (Eigenentwicklungen) oder für 
Anpassungen 
Unser zugehöriges Qualitätsmanagementsystem ist nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert

Sensor- und Datensysteme für Sicherheit , 

Nachhaltigkeit und Effizienz



In Unternehmen aus dem Bereich 
Blechumformung, insbesondere in der 
Automobilindustrie, werden immer höhere 
Ansprüche an Bauteile und Prozesse ge-
stellt. Aufgrund von Leichtbaukonzepten 
werden viele Umformprozesse zunehmend 
an ihre Grenzen geführt. Wegen steigen- 
der Verarbeitungskomplexität, hohen 
Umformgraden bei immer kleineren 
Blechdicken, Chargenschwankungen 
der Werkstoffe sowie Unsicherheiten im 
System Werkzeug/Maschine ist es unver-
meidbar, dass diese Prozessgrenzen auch 
sporadisch überschritten werden. 

Als Folge derartiger Einflussfaktoren sind 
umformbedingte, schwer identifizierbare 
Bauteilfehler nicht auszuschließen. Dazu 
gehören aufgerissene Bereiche (Risse) im 

Blech, aber auch lokale Ausdünnungen 
(Einschnürungen) der Blechdicke. Während 
klaffende Risse ab einer bestimmten Größe 
mit optischen Verfahren zuverlässig er-
kannt werden, fehlte bisher ein Verfahren, 
mit dem geschlossene bzw. kleine Risse 
und insbesondere Einschnürungen prozess-
sicher nachgewiesen werden können.

In einer vergleichenden Studie wurde ge-
zeigt, dass sich die sog. EMUS-Prüftechnik 
(elektromagnetisch erzeugter Ultraschall) 
am besten für den fertigungsintegrierten 
Nachweis von Rissen und Einschnürungen 
in Blechbauteilen eignet. EMUS-Ultra-
schallprüfköpfe können trocken, d. h. 
koppelmittelfrei und im Allgemeinen auch 
berührungslos eingesetzt werden. 

EMUS-Sensorsystem zum Nachweis von Rissen 
und Einschnürungen in Umformblechen

Bei EMUS werden in einem elektrisch 
leitfähigen Werkstoff dynamische mecha-
nische Kräfte durch die Überlagerung eines 
quasistatischen Magnetfeldes und eines 
elektromagnetischen Hochfrequenzfeldes 
erzeugt. Bei der Prüfung von Blechbau-
teilen werden Plattenwellen eingesetzt, 
da diese sich besonders zur Prüfung von 
komplexen Geometrien und schlecht zu-
gänglichen Positionen des Bauteils eignen. 

Bei einem fehlerfreien Bauteil läuft die 
Ultraschallwelle ungestört bis zur Bauteil-
kante und wird dort reflektiert. Befindet 
sich ein Fehler zwischen EMUS-Sensor 
und Bauteilkante, kommt es schon davor 
zur Reflexion der Ultraschallwelle. Im 
Ultraschallsignal ist dies als Fehlerecho 
erkennbar. Die Laufzeit des Fehlerechos ist 
proportional zum Laufweg zwischen Fehler 
und EMUS-Sensor, woraus sich die Position 
des Defekts ergibt.  

Bei einer Einschnürung zeigt das Ultra-
schallbild neben dem Fehlerecho auch 

das Signal der Bauteilkante (Kantenecho). 
Dagegen reflektiert ein durchgängiger 
Riss die Ultraschallwelle komplett, so dass 
kein Kantenecho mehr festgestellt werden 
kann. Einschnürungen und Risse sind 
somit unterscheidbar. Die Amplitude des 
Fehlerechos korreliert mit der Ausdehnung 
und vor allem mit der Tiefe des Defekts 
(siehe Ergebnisbild B-Scan).

Vorteile
Berührungslos, koppelmittelfrei
Sichere Detektion von Einschnürun-
gen ab 5 % Wanddickenreduktion 
(materialabhängig)
Hoher Grad an Automatisierbarkeit

1  Foto Titelseite: Prüfung von Tailored Blanks mit EMUS-Sensor des Fraunhofer IZFP

Umformblech mit Einschnürung bis zum Riss

2  Foto rechts unten: EMUS-Sensor des Fraunhofer IZFP

B-Scan und Echoamplitude


